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Die gymnasiale Oberstufe im                            

G9 Bildungsgang

Die Oberstufe
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Die Oberstufe 

                            Was ändert sich?

 

Mittelstufe Oberstufe

Klassenverband Kurssystem

Vorgegebener Stundenplan im 

Klassenverband & WPI+II

Individueller Stundenplan 

(weitgehend freie Wahl der 

Fächer)

Klassenraum + Fachräume Neubau + G-Trakt + Fachräume

2 Klassenlehrer 2 Beratungslehrer
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Die Oberstufe 

                            

 

3.Jahr Qualifikationsphase 2 (Q2) 

+ Abiturprüfung

2. Jahr Qualifikationsphase 1 (Q1)

Versetzung

1. Jahr Einführungsphase (EF)
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Wochenstunden und Kurse

Insgesamt 102 Wochenstunden in den 3 Jahren der

gymnasialen Oberstufe 

 je Jahrgangsstufe: (mindestens) 34 Wochenstunden 

 

Ein Kurs entspricht der Belegung eines Faches in einem 

Halbjahr.
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Beispiel für einen Stundenplan

 

• 34 Wochenstunden                

• GK  (i.d.R. 3-stündig)

• Vertiefungskurse 2-stündig

• Neu einsetzende Fremdsprache

     4-stündig

• Freistunden z.B. 

     Aufenthaltsraum im Neubau, 

     Informationskasten vor B102
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Aufgabenfelder und Fächer

Aufgabenfeld I sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch

fortgeführte Fremdsprachen: 

Englisch, Französisch, Latein, Spanisch

neueinsetzende Fremdsprachen:

Spanisch, Japanisch

Kunst und Musik

Aufgabenfeld II
gesellschafts-

wissenschaftlich

Geschichte, Sozialwissenschaften, 

Erdkunde, Erziehungswissenschaft,

Philosophie

Aufgabenfeld III

mathematisch-

naturwissenschaftlich-

technisch

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie, Informatik

außerhalb der 

Aufgabenfelder

Religion 

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und den fortgeführten Fremdsprachen

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Qualifikationsphase)
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Wahl der Kurse

Belegung von 8 GK:

       

        (Deutsch, 1 fortg. Fremdsprache, Kunst oder       

          Musik,1 GeWi, Mathe, 1 NaWi, Religion/Philo,     

          Sport) 

+   Schwerpunktfach (FS oder NaWi)

+    2 weitere GK oder  1 GK + Vertiefungsfach
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Aufgabenfelder und Fächer

Aufgabenfeld I sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch

fortgeführte Fremdsprachen: 

Englisch, Französisch, Latein, Spanisch

neueinsetzende Fremdsprachen:

Spanisch, Japanisch

Kunst und Musik

Aufgabenfeld II
gesellschafts-

wissenschaftlich

Geschichte, Sozialwissenschaften, 

Erdkunde, Erziehungswissenschaft,

Philosophie

Aufgabenfeld III

mathematisch-

naturwissenschaftlich

-technisch

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie, Informatik

außerhalb der 

Aufgabenfelder

Religion 

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und den fortgeführten Fremdsprachen

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Qualifikationsphase)
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Sprachlich-künstlerisches Aufgabenfeld

 

• Deutsch (Pflichtfach)

• 1 fortgef. FS (Pflichtfach)

• Hier: 2 Fremdsprachen 

Sprachlicher Schwerpunkt

• möglich

• Spanisch (oder Japanisch): 

neu einsetzende 

Fremdsprache: 4 stündig

• Kunst oder Musik
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Latinum

 

Am Ende der EF erwirbt man mit einer 

mindestens ausreichenden Note

in Latein

 

das Latinum.
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Aufgabenfelder und Fächer

Aufgabenfeld I sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch

fortgeführte Fremdsprachen: 

Englisch, Französisch, Latein, Spanisch

neueinsetzende Fremdsprachen:

Spanisch, Japanisch

Kunst und Musik

Aufgabenfeld II
gesellschafts-

wissenschaftlich

Geschichte, Sozialwissenschaften, 

Erdkunde, Erziehungswissenschaft,

Philosophie

Aufgabenfeld III

mathematisch-

naturwissenschaftlich

-technisch

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie, Informatik

außerhalb der 

Aufgabenfelder

Religion 

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und den fortgeführten Fremdsprachen

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Qualifikationsphase)
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Gesellschaftswissenschaftliches Aufgabenfeld und

Religion / Philosophie

 

• 1 Gesellschaftswissenschaft 

durchgehend (bis Q2)

• Entweder Geschichte oder 

SoWi

• Hier: Geschichte in der Q2 

als ZK

• Religion oder Philosophie
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Aufgabenfelder und Fächer

Aufgabenfeld I sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch

fortgeführte Fremdsprachen: 

Englisch, Französisch, Latein, Spanisch

neueinsetzende Fremdsprachen:

Spanisch, Japanisch

Kunst und Musik

Aufgabenfeld II
gesellschafts-

wissenschaftlich

Geschichte, Sozialwissenschaften, 

Erdkunde, Erziehungswissenschaft,

Philosophie

Aufgabenfeld III

mathematisch-

naturwissenschaftlich

-technisch

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie, Informatik

außerhalb der 

Aufgabenfelder

Religion 

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und den fortgeführten Fremdsprachen

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Qualifikationsphase)
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Mathematisch-naturwissenschaftliches Aufgabenfeld

 

• Mathe (Pflichtfach) 

• Mind. eine „echte“ 

Naturwissenschaft (Bio, Ph, Ch)

• Für einen 

naturwissenschaftlichen 

Schwerpunkt: zweites Fach aus 

dem NaWi Feld

      (Bio, Ph, Ch, Informatik)
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Aufgabenfelder und Fächer

Aufgabenfeld I sprachlich-literarisch-

künstlerisch

Deutsch

fortgeführte Fremdsprachen: 

Englisch, Französisch, Latein, Spanisch

neueinsetzende Fremdsprachen:

Spanisch, Japanisch

Kunst und Musik

Aufgabenfeld II
gesellschafts-

wissenschaftlich

Geschichte, Sozialwissenschaften, 

Erdkunde, Erziehungswissenschaft,

Philosophie

Aufgabenfeld III

mathematisch-

naturwissenschaftlich

-technisch

Mathematik

Biologie, Physik, Chemie, Informatik

außerhalb der 

Aufgabenfelder

Religion 

Sport

Vertiefungsfächer in Deutsch, Mathematik und den fortgeführten Fremdsprachen

Projektkurse in Anbindung an ein Referenzfach (nur in der Qualifikationsphase)
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Sport im Stundenplan

 

Sport

3-stündiger Pflichtkurs

mit Schwerpunktsetzung 

in der Q1 und Q2



➔  Zweistündige Halbjahreskurse.

➔  Halbjährlicher Wechsel ist möglich.

➔  Förderung bei Leistungsdefiziten im Kernfachbereich: D, M, Fremdsprache.

➔  Integraler Bestandteil des Fächerangebotes der Schule.

➔  Über die Teilnahme entscheidet die Schule (Begrenzung der Teilnahme auf 
Schülerinnen und Schüler mit ausgewiesenem Förderbedarf).

➔  Keine Benotung, sondern eine qualifizierende Zeugnisbemerkung über die 
Teilnahme, Fehlzeiten werden auf dem Zeugnis vermerkt.

➔  Anrechnung auf Wochenstundenzahl, aber nicht versetzungswirksam und 
keine Anrechnung auf die 38 Kurse im Rahmen der Gesamtqualifikation.

Vertiefungsfächer
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➔  Angebot (nach Möglichkeiten der Schule)

➔  Zweistündiger Jahreskurs, ggf. schuljahresübergreifend (Q1/Q2).

➔  Anbindung an ein Referenzfach (Leistungskurs oder Grundkurs aus der 

Qualifikationsphase), ggf. auch fächerverbindend oder fachübergreifend.

➔  Die Belegung ist optional.

➔  Jahresnote am Ende des PK, Anrechnung im Umfang von 2 Grundkursen. 

➔  Abgrenzung von der Obligatorik des Lehrplans.

Projektkurse (PK) in der Qualifikationsphase
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Wahl der Kurse

Ein Fach, dass im ersten Halbjahr der EF nicht gewählt    

wurde oder irgendwann abgewählt wird, 

kann später nicht mehr belegt werden.

Ausnahmen:

Vertiefungsfächer, Projektkurs, ZK Geschichte, ZK SoWi
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Klausuren in der EF

Verpflichtend in 

Deutsch, Mathe, alle Fremdsprachen, 1 NaWi , 1 GeWi

Dauer: i.d.R. 90 Min.

Wechsel von Klausurfächern (z.B. auch im Pflichtbereich 

zwischen zwei NaWi oder zwei GeWi) 

zum Halbjahr auf schriftl. Antrag möglich

           Wahl der Klausurfächer                   Abiturfächer „testen“
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➔➔➔ in Deutsch und Mathematik

 (2. Klausur im 2. Halbjahr)

➔➔➔ „zählt“ wie die erste Klausur  

Zentrale Klausuren am Ende der EF
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Die gymnasiale Oberstufe 

Abiturzeugnis (Ergebnisse aus Block I und Block II)

Abiturprüfungen (Block II)

Zulassung zu den Abiturprüfungen

Q2    2. Jahr der Qualifikationsphase 

           (Block I) 

Q1   1. Jahr der Qualifikationsphase 

Versetzung 

Einführungsphase  EF

FHR



Ein internetbasiertes Planungstool für 

Schülerinnen, Schüler und Eltern (LUPO)

• zeigt die Wahlmöglichkeiten in der Schule an,

• gibt Planungshilfen und Erläuterungen,

• weist auf Planungsfehler hin,

• ermöglicht  Vorausplanung bis zum Abitur,

• dient als Beratungsgrundlage für die Beratungslehrer, 

• ersetzt aber keinesfalls die Teilnahme an den Beratungsveranstaltungen  

  der Schule und die persönliche Beratung durch den Beratungslehrer oder   

  die Beratungslehrerin, die allein die Details, speziellen Rahmenbedingungen  

  und Konsequenzen der  individuellen Schülerwahlen umfassend im Blick hat.

Das Planungstool steht den Schulen zur Verfügung und kann grundsätzlich jedem Schüler und 

jeder Schülerin individuell zur privaten Nutzung zur Verfügung gestellt werden.
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LUPO
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Download auf der KTS-Homepage



Informationen

im Bildungsportal NRW unter

„Schulform“ – „Gymnasium“
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www.schulministerium.nrw.de

www.standardsicherung.nrw.de

https://broschüren.nrw/gymnasiale-oberstufe/home/#!/Weitere-Informationen

https://broschüren.nrw/gymnasiale-oberstufe/home/#!/Weitere-Informationen


28

Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!
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